
Deutschland sind mehr als
40.000 Athletinnen und Athle-
ten dabei. SO organisiert ganz-
jährige und regelmäßige Trai-
nings und Wettbewerbe. Ein-
fach gesagt: Sport für alle.
Ganz normal. Möglichst barrie-
refrei.
3 Wer hat die Bewegung ins
Leben gerufen?
Das war Eunice Kennedy-Shri-
ver, Schwester des US-Präsi-
denten John F. Kennedy. Heute
haben die Special Olympics 5,2
Millionen Athleten in 174 Län-
dern.
3 Worum geht es bei den Lan-
desspielen?
Die mehr als 1000 Athleten
wollen sich für die nationalen
SO im nächsten Jahr im Saar-
land qualifizieren. Dort geht es
dann um Tickets für die World
Games 2027 in Santiago de
Chile. Für die Sportlerinnen und
Sportler ist dieses Spektakel

ein Traum, zuletzt gingen die
World Games in Berlin über die
Bühne. Die Winter World
Games wurden jüngst in Turin
veranstaltet. Die Aufmerksam-
keit steigt weltweit.
3 Welche Sportarten gibt es?
Die wichtigsten sind Leichtath-
letik, Schwimmen und Fußball.
Zudem stehen Tennis, Hand-
ball, Tischtennis, Judo und
Badminton auf dem Plan. Flag
Football, Hockey sowie Turnen
gehören dazu, sind aber nicht
Teil der World Games. Die SO
bieten Schnupperkurse an.
„Wir versuchen diese Sportar-
ten in Niedersachsen aufzu-
bauen“, sagt Marcus Grosche,
Projektleiter der Landesspiele.
3 Auf welchen Anlagen wer-
den die Special Olympics aus-
getragen?
Im Erika-Fisch-Stadion (Leicht-
athletik), Stadionbad, Sport-
leistungszentrum, auf dem

3 Was ist mit der Eröffnungs-
feier?
Sie soll ganz besonders wer-
den. Auf dem Platz der Men-
schenrechte vor dem neuen
Rathaus wird ein Feuer entzün-
det, die Fackel vorher durch Tei-
le der Innenstadt getragen. Es
gibt ein musikalisches Pro-
gramm und den Empfang der
Athleten. Besucher sind will-
kommen, Eintritt kostet die Fei-
er nicht.
3 Gibt es eine Schlussfeier?
Ja, die steht am Freitag um
16.30 Uhr im Erika-Fisch-Sta-
dion an, sozusagen im Herz der
Landesspiele.
3 Wer sind die wichtigsten
Partner der Special Olym-
pics?
Gefördert werden die SO von
der Aktion Mensch und der
Stadt Hannover. Sportlich sind
es 96, die Recken, 78 und der
TuS Vinnhorst. Prominenter

SO-Botschafter ist Sven-Sören
Christophersen, Sportlicher
Leiter des Handball-Bundesli-
gisten TSV Hannover-Burgdorf.
96 hat bereits inklusiven Sport,
bei 78 nimmt diese Entwicklung
Fahrt auf. Besonders im
Hockey.
3 Wie viele Helfer sind im Ein-
satz?
Bei den dritten Landesspielen
in Hannover sind rund 350
Betreuende und 350 Helfende
dabei.
3 Was ist mit den Zuschau-
ern?
Der Eintritt an allen Wettkampf-
stätten ist frei. Das Publikum
kann die Sportlerinnen und
Sportler hautnah erleben, so ist
es gewünscht. Neben den viel-
fältigen Wettbewerben sollen
Begegnungen ermöglicht und
einen Raum für Miteinander
und Austausch geschaffen wer-
den.

HANNOVER. Das ist mehr als
nur ein Hauch von Olympia, der
durch Hannover wehen wird.
Vom 4. bis 6. Juni steht der Lan-
desentscheid der Special
Olympics an. Die Wettkämpfe
werden auf und in den größten
Anlagen der Stadt ausgetragen.
Zudem wird ein Feuer nach
einem Fackellauf entzündet, es
gibt eine Eröffnungsfeier vor
dem Rathaus. Wir beantworten
die wichtigsten Fragen zum
Großereignis.
3 Was sind eigentlich die
Special Olympics?
Die bundesweite und zugleich
weltweit größte Sportbewe-
gung für Menschen mit geisti-
ger und mehrfacher Behinde-
rung. Die Special Olympics
(SO) Niedersachen sind ein ein-
getragener Verein. Es geht um
Inklusion und Teilhabe – in

VON STEFAN DINSE Gelände Hannover78 (unter
anderem Fußball, Tennis,
Hockey), im Vereinszentrum
Hannover 96 (Tischtennis) und
beim TuS Vinnhorst (Handball).

Das bunte Programm für Fami-
lien findet im Bereich des
Sportparks statt. Im Erika-
Fisch-Stadion gibt es an den
drei Tagen eine Aktionsmeile.

GROSSE BÜHNE FÜR DIE SPECIAL OLYMPICS: Beim Landesentscheid
in Hannover wird es auch einen Fackellauf geben. Foto: Yves Sucksdorff

Recken
verlängern
bis 2028
mit Stutzke
HANNOVER. Das passte von Beginn
an super mit Lukas Stutzke in Hanno-
ver. Der Handballer war vom Bergi-
schen HC gekommen und hat an der
laufenden Recken-Erfolgsstory
wesentlichen Anteil. Der 27-Jährige
hat seinen Vertrag bei der TSV Han-
nover-Burgdorf vorzeitig um ein Jahr
bis 2028 verlängert. „Wir schätzen
nicht nur seine konstant starken
Leistungen, sondern auch seine
enorme Einsatzbereitschaft, die er in
jedem Training und Spiel aufs Parkett
bringt“, lobte Sportchef Sven-Sören
Christophersen.

Flink auf den Beinen, resolut im
Zugriff: Stutzke schaffte bei den
Recken durch seine starke Abwehr-
arbeit schnell den Sprung zurück ins
Nationalteam. Inzwischen setzt TSV-
Trainer Christian Prokop auch ver-
stärkt offensiv auf „Stutzki“ und
nennt ihn „total wichtig für das Team
und unverzichtbar für die Abwehr“.
51 Treffer erzielte Stutzke bisher in
der Bundesliga für die TSV.

„Es fühlt sich einfach richtig an, in
Hannover zu verlängern. Wir sind auf
dem richtigen Weg mit dem Verein
und haben das große Ziel, stetig bes-
ser zu werden“, sagte Stutzke.

Die Recken spielen eine überra-
gende Saison, festigten jüngst durch
das 30:29 über den TBV Lemgo Platz
drei. Am Freitag um 20 Uhr steht die
Aufgabe beim ThSV Eisenach an.
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voritin am 1. Mai ist Princess
Badee, die von Christian
Sprengel ebenfalls auf der
Bult trainiert wird. Die Stute
des erst 19 Jahre alten Besit-
zers Bastian Dietze aus Han-
nover gewann im vergange-
nen Jahr sensationell ein
Gruppe-Rennen in Hamburg,
kommt jetzt aus einer Pause.
Dieses Duell verspricht
Spannung – so wie die Heim-
Premiere von Carmen Boc-
skai.

Mehr als ein Hauch von Olympia in Hannover
Der Landesentscheid der Special Olympics steht im Juni an. 96, die Recken, Vinnhorst und 78 sind Partner.

Vorfreude auf das Heimdebüt

LANGENHAGEN. Das Vor-
mittagstraining ist um, Diya
steht in ihrer Box und weiß,
was jetzt kommt. Wellness.
Carmen Bocskai legt eine
lilafarbene Decke und darü-
ber ein großes Massage-Kis-
sen auf den dunkelbraun
glänzenden Rücken der
Brümmerhof-Stute. Die Trai-
nerin drückt ein paar Knöpfe
auf der Bedienung, das Kis-
sen beginnt zu vibrieren –
und wird in den nächsten 15
bis 20 Minuten die Verspan-
nungen am Widerrist des
Pferdes lösen.

Am Donnerstag soll die
Vierjährige auf der Neuen
Bult beim 96-Renntag ihr
Saison- und Heim-Debüt fei-
ern. Diya startet im Großen
Preis von Hannover 96, einer
Listenprüfung über 2000
Meter. Auch für Bocskai ist
es eine Premiere. Die 56-Jäh-
rige ist seit dem Winter neu
am Trainingsquartier in Lan-
genhagen, angestellt beim
Bult-Chef Gregor Baum, sie
trainiert aber auch Vollblüter
anderer Besitzer. Aktuell ste-
hen 32 Pferde im Stall. Rund
die Hälfte davon von Baums
Gestüt Brümmerhof.

Doch der Start im Dezem-
ber begann mit einem
Schock. Drei Tage vorm
Umzug aus Iffezheim, wo
Bocskai in den vergangenen
neun Jahren ihren Trainings-
stall unterhielt, erlitt ihr
Mann zu Hause einen Herzin-
farkt: Jockey-Legende Georg
Bocskai (66), vierfacher
Champion-Jockey, Derby-
Sieger mit Lagunas 1984. Als
seine Frau ihn hilflos am
Boden sah, wählte sie
beherzt den Notruf, rettete
ihm so das Leben. Wären die

Ärzte nur zwei Minuten spä-
ter eingetroffen, Bocskai
wäre tot gewesen.

Nach der Wiederbelebung
im Haus wurden ihm noch
am gleichen Tag in einer Not-
OP zwei Stents gesetzt. Als
er aus dem künstlichen
Koma erwachte, erkannte er
seine Frau, war Herr seiner
Sinne. „Gott sei Dank“, sagt
sie. Rund zwei Wochen spä-
ter konnte ihr Mann das
Krankenhaus auf eigenen
Beinen verlassen.

Der Umzug war da längst
erledigt. Mithilfe von Freun-
den und der Familie Baum.
Georg Bocskai, als Jockey

längst in Rente, wollte so
schnell wie möglich wieder
im Stall mit anpacken, seine
Frau mit seiner riesigen und
unbezahlbaren Erfahrung
unterstützen, so wie in den
letzten Jahren in der Schweiz
(2004 bis 2015) und in Iffez-
heim.

Auch an diesem Arbeits-
tag auf der Bult packt er mit
an. Nur die geliebten Trai-
ningsritte muss er noch sein
lassen. Auch, weil eines sei-
ner Knie völlig kaputt ist. Der
gebürtige Wiener und aus
Ungarn stammende Bocskai
braucht wohl ein künstliches
Gelenk. Auf der Neuen Bult

sind die Wege glücklicher-
weise kurz. Das Ehepaar, seit
30 Jahren verheiratet, wohnt
in einem Bungalow direkt auf
dem Gelände. „Wir fühlen
uns wohl hier“, sagt Carmen
Bocskai, „für uns war es
schon der insgesamt neunte
Umzug.“ Die Trainerin
schmunzelt: „Wir leben
gefühlt in einer Blase. Wie ein
Fußballprofi, der von Verein
zu Verein zieht.“ Wobei Han-
nover keine Durchgangssta-
tion werden soll.

Es war ein bewusster
Schritt, das Angebot von
Baum anzunehmen. In den
schwierigen Zeiten für
Galopp-Trainer „möchte ich
nicht weiter das Risiko einer
Selbstständigen tragen.
Außerdem bin ich sehr ange-
tan von den Trainings-Bedin-
gungen in Hannover“,
schwärmt Bocskai. „Ich halte
sie für besser als in Iffez-
heim.“

Die 56-Jährige ist gelernte
Hotelfachfrau, kam aber
schon früh in ihrer Heimat
Frankfurt am Main mit dem
Galoppsport in Verbindung.
„Mein Vater hat sich ein
Pferd gekauft, ich bin immer
mit auf die Rennbahn.“ Ihre
Eltern waren Gastronomen,
wanderten Anfang der 2000-
er nach Mallorca aus. Boc-
skai, die längst eine Trainer-
prüfung abgelegt hatte, half
dort im Restaurant ihrer

Eltern drei Jahre lang mit
aus. Über Freunde entstand
ein Kontakt in die Schweiz.
Mit ihrem Georg wagte sie
den Schritt in die Alpen und
in den Trainerjob. „Ich habe
mein Hobby zum Beruf
gemacht. Besser geht es
doch nicht“, sagt Bocskai
und strahlt. Täglich um vier
Uhr aufzustehen, bis abends
zu arbeiten, auf Urlaub zu
verzichten – das alles macht
ihr nichts aus.

457 Siege stehen mittler-
weile auf ihrem Konto. In die-
sem Jahr sollen etliche dazu-
kommen. Helfen sollen dabei
Top-Jockeys. Bosckai konnte
den jungen Franzosen
Corentin Berge und den seit
Jahren in Deutschland
erfolgreich reitenden Jozef
Bojko, Derby-Sieger von
2011, verpflichten. Beide
arbeiten mehrere Tage die
Woche am Stall in Langen-
hagen. Berge gewann 2024
mit Kammuri für Bocskai ein
Listenrennen in Hannover.
„Er passt wunderbar in unser
Team hier“, sagt Bocskai, die
am Donnerstag insgesamt
fünf Pferde in die Startboxen
schicken wird. Die besten
Chancen hat Stute Diya,
Tochter des aktuell berühm-
testen und begehrtesten
Deckhengstes Europas:
Dubawi.

Aber auf Diya wartet ein
schwieriger Gegner. Top-Fa-
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ALLE NEU AUF DER NEUEN BULT: Trainerin Carmen Bocskai und ihr Mann Georg flankieren Top-Stute Diya. Foto: Florian Petrow

DER NATIONALSPIELER BLEIBT IN
HANNOVER: Lukas Stutzke hat seinen
Vertrag vorzeitig um ein Jahr verlän-
gert. Foto: IMAGO/Laci Perenyi

NP-TIPPS

1. Rennen: Quebueno –
Principe – Techno Beat
2. Rennen: Windfang –
Nauplia – Adar
3. Rennen: Kolumban –
Zafirelli – Rosenflügel
4. Rennen: Vitalia –
Starlight Lips – Dawn
Sky
5. Rennen: Princess
Badee – Diya – Egina
6. Rennen: Damarso –
Petra My Love – Icon
7. Rennen: Shootout –
Atlanta City – Zero-
stress
8. Rennen: Galaxy – Dil-
pak – Wonderful Art
9. Rennen: Almenkönig
– Macun – Dance at
Dawn
10. Rennen: Halion –
Coriolan – Angel Park

DAS IST LOS BEIM 96-RENNTAG AM 1. MAI

Aufgalopp zum Saison-
start: Am Donnerstag
(1. Mai) eröffnet der Han-
noversche Rennverein das
Jahr auf der Neuen Bult –
traditionell mit dem 96-
Renntag. Das komplette
Team des Fußball-Zweitli-
gisten wird antraben –
inklusive des neuen Trai-
ner-Trios um Chefcoach
Lars Barlemann.

Um 10 Uhr öffnen die
Tore der Rennbahn in Lan-
genhagen, offizieller
Beginn ist um 11 Uhr. Der
erste Start von zehn
Galopprennen ist um

12.45 Uhr. Bult-Chef Gre-
gor Baum legt jedem
Besucher nahe, sich zeitig
auf den Weg zur Rennbahn
zu machen. Denn mit 96
ist die Bult immer rappel-
voll – und ein Verkehrs-
stau bei der Anfahrt garan-
tiert.

Das 96-Team ist den
gesamten Tag in das Rah-
menprogramm integriert.
Um 16 und 17 Uhr stehen
zwei ausführliche Auto-
grammstunden auf dem
Vorplatz an. Bereits um 14
Uhr treten drei 96-Stars
mit drei Kindern beim Tor-

wandschießen auf dem
Geläuf an. Um 15.10 Uhr
startet die Sportstaffette
mit fünf Zweier-Teams.
Das Trainer-Quartett von
der Neuen Bult schickt für
den Heimrenntag etliche
Pferde in die Startboxen.
Christian Sprengel, Bohu-
mil Nedorostek und Janina
Reese sind vierfach vertre-
ten. Carmen Bocskai, seit
Winter auf der Bult, sogar
fünffach.

Karten an der Tages-
kasse kosten 14 Euro. Kin-
der bis 12 Jahre haben
freien Eintritt.

Carmen Bocskai ist neu im
Trainingsquartier auf der Bult.
Ihr Mann ist eine Jockey-Legende –
und hat sich vom Herzinfarkt erholt.

96-News
auf Whatsapp
Fußballfans aufgepasst: Die wichtigs-
ten Nachrichten zu Hannover 96 gibt
es auch bei Whatsapp. Im NP-Kanal
bekommen Sie einen exklusiven Über-
blick darüber, was bei unserem Lieb-
lings-Zweitligisten los ist – kostenlos
und direkt aufs Handy.

Scannen Sie den QR-Code mit der
Kamera-App Ihres Handys oder Tab-
lets, schon sind Sie in unserem
96-Kanal und können ihn über das
„+“ oder das Feld „Abonnieren“ hin-

zufügen. Aktivieren
Sie auch noch die
Glocke oben rechts,
um keine Nachricht
aus der NP-Sport-
redaktion zu ver-
passen.
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